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In letzter Minute  
Den Packstationen für Pakete folgen jetzt die Poststationen. Die Deutsche Post DHL er-
gänzt ihr Netz von automatisierten Postdiensten mit 1000 Poststationen. Aufgrund der 
hohen Kundenakzeptanz bei den Packstationen wird es künftig rund um die Uhr mög-
lich sein, kontaktlos Brief- und Paketmarken direkt auszudrucken, Briefe zu versenden, 
Pakete zu empfangen und zu versenden sowie bargeldlos zu bezahlen. 
 Digitaler Wandel, hohe Kundenakzeptanz, rund um die Uhr, Fragen werden per Video 
vom Kundenservice beantwortet - klingt doch toll, oder? Ein Schelm der Böses dabei 
denkt. Aber was passiert eigentlich mit den Mitarbeitern in Postfilialen, vor allen Din-
gen in ländlichen Regionen, was mit den manchmal doch sehr speziellen Wünschen von 
uns Philatelisten, die mehr oder weniger am Schalter erfüllt werden und ist der Kun-
denservice wirklich rund um die Uhr erreichbar? Dies sei nur beispielhaft genannt von-

einem Ewiggestrigen  ς möge Ihnen und mir die Mobilität lange erhalten bleiben. 
Wolfgang Blöbaum  

 

Redaktioneller Hinweis: In diesem und den folgenden Rundbriefen werden Gastbeiträ-
ge teilweise im Original-Layout veröffentlicht.  
 

Herzlichen Dank an die Autoren für die tollen Beiträge! 
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Briefmarkenbörse Löhne 2023 
 

Wir freuen uns, dass die 2. mehrtägige Briefmarkenbörse in der Werretalhalle in 
Löhne vom 26. bis 27. August 2023 wieder ihre Türen öffnet. Nach dem erfolgrei-
chen Start im letzten Jahr erwartet Euch auch in diesem Jahr ein besonderes Erleb-
nis, das Ihr nicht verpassen solltet. 
 

Die Börse bietet ein umfangreiches Angebot für Phi-
latelisten und Numismatiker. Das Event-Team der 
Deutschen Post ist an beiden Tagen mit einem exklu-
siven Sonderstempel zum 150sten Jahrestag der 
Entdeckung vom α{ŎƘŀǘȊ ŘŜǎ tǊƛŀƳƻǎϦ ƛƴ ¢ǊƻƧŀ ŘǳǊŎƘ 
Heinrich Schliemann auf der Börse vertreten. The-
matisch passend dazu bieten wir einen Plusbrief In-
dividuell an. Diese Hommage an den legendären Ar-

chäologen ist ein Highlight für alle, die sich für die Welt der Antike begeistern. 
 

Auch die Stiftung 
zur Förderung der 
Philatelie und Post-
geschichte hat für 
das Jahr 2023 das 
Thema "Geschich-
te" gewählt. Ziel ist 
es, die Geschichte 
oder Teilaspekte 
davon mit philate-
listischem Material 
in einem Exponat 
darzustellen.  
 

Unser Beleg mit 
dem Sonderstempel zur diesjährigen Börse bietet nicht nur eine ideale Möglichkeit, 
die eigene Sammlung zu vervollständigen, sondern ist der perfekte Erinnerungsbeleg 
als Gruß an Familie, Freunde und Bekannte. 
 

Heinrich Schliemann, ein Mann voller Leidenschaft und 
Ehrgeiz, war ein Pionier der Archäologie und berühmt für 
seine Entdeckung des antiken Schatzes des Primos. Schon 
als kleiner Junge hatte Schliemann eine große Faszination 
für die alten Geschichten und Legenden Griechenlands 
und seiner Götterwelt.  
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Mit einem unerschütterlichen Glauben an die antiken Mythen, machte sich Schlie-
mann auf die Suche nach dem legendären Troja. Seine erste Expedition in die Region 
führte ihn zunächst nach Mykene, wo er die berühmten Gräber der mykenischen 
Könige entdeckte. Doch Schliemanns Ziel war es, Troja zu finden. Aufgrund von Hin-
weisen aus den antiken Texten von Homer begann Schliemann im Jahr 1870 mit 
Ausgrabungen in Hissarlik, einem Hügel in der Nähe der türkischen Stadt Çanakkale. 
 
Es sollte jedoch noch einige Jahre dauern, bis Schliemann seinen Traum endlich 
verwirklichen konnte. Im Jahr 1873 machte er schließlich eine bahnbrechende Ent-
deckung, als er in Troja das sogenannte Schatzhaus des Priamos fand. Es handelte 
sich dabei um einen Schatz von unschätzbarem Wert, der aus goldenen Schmuck-
stücken, Bronzewaffen und anderen wertvollen Gegenständen bestand. Schliemann 
war überwältigt von dem Fund und betrachtete ihn als Beweis dafür, dass die Le-
genden und Geschichten aus der Antike wahr waren. 
 
Die Entdeckung des Schatzes des Primos machte Schlie-
mann zu einem der berühmtesten Archäologen seiner 
Zeit. Heute, 150 Jahre später, ist der Schatz des Priamos 
immer noch eine der berühmtesten archäologischen Ent-
deckungen aller Zeiten.  
 
Am Sonntag, dem 27. August, findet parallel zur Brief-
markenbörse ein Großtauschtag für jedermann statt. Nutzt bitte die Chance, um mit 
anderen Sammlern in Kontakt zu treten und reserviert Euch einen Tisch unter  
 

orga@briefmarkenboerse-loehne.de. 
 
Der Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Landkarten-Vermessung-Entdeckungs-
geschichte der Erde hat am Samstag, den 26. August ihre Mitglieder zu einem The-
matik-Treff in Löhne eingeladen. Da hoffen wir natürlich, dass wir mit unserem Zu-
druck auf dem Plusbrief das geodätische Interesse geweckt haben. Im Rahmen unse-
rer Börse findet am Sonntag, den 27. August das jährliche OWL-Treffen der Vereins-
vorsitzenden aus unserer Region statt. Ziel der Gesprächsrunde ist, nach Lösungen 
für die gemeinsamen Probleme zu suchen und die Zusammenarbeit zu fördern.  
 
Ihr seht, es ist wieder viel los und selbstverständlich haben wir auch für das leibliche 
Wohl gesorgt. Wir möchten Euch herzlich einladen, die 2. mehrtägige Briefmarken-
börse in der Werretalhalle in Löhne zu besuchen. Taucht ein in die faszinierende 
Welt der Philatelie und stöbert im umfangreichen Angebot der Händler und Samm-
ler. Entdeckt philatelistische Schätze für Eure Sammlung und holt Euch Inspirationen 
für eine eigene Ausstellungssammlung in den Exponaten unserer kleinen Werbe-
schau.  
 

mailto:orga@briefmarkenboerse-loehne.de
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Aussteller/Exponate 
 
Dieter GERMANN 
Archäologische Träume ς Heinrich Schliemann    5 Rahmen 
 
Stefanie MORITZ (Briefmarkengilde Wittekind Herford) 
Die Hexe-Heilerin oder Dämonin      4 Rahmen 
 
Junge Briefmarkenfreunde Herford 
Es steht in den Sternen-die Tierkreiszeichen des Zodiaks   2 Rahmen 
 
Manfred HEILAND (BMSV-Löhne und Umgebung) 
Sperlingsvögel im europäischen Lebensraum/mit roter Liste   5 Rahmen 
 
Gerd KRÜCKEBERG / Zum Gedenken (BMSV-Löhne und Umgebung) 
Die Entwicklungsgeschichte der Eisenbahn     4 Rahmen 
 
Joachim GEYH (BMSV-Löhne und Umgebung) 
Postgeschichte Löhne        5 Rahmen 
 
Henner UNGETHÜM (BMSV-Löhne und Umgebung) 
Einführung und Verwendung der Postleitzahle im dritten Reich 4 Rahmen 
 
Dirk NAGEL 
Lundy ς Lokal- und Regionalmarken Großbritannien   1 Rahmen 
 
Willi HASSELBRING (BRIEFMARKENVEREIN MOTIVGRUPPE KRAFTFAHRZEUGE) 
Heinrich Büssing         5 Rahmen 
 
Rainer SCHWERIN (BMSV-Löhne und Umgebung) 
aȅǘƘƻǎ αDǊǸƴŜ IǀƭƭŜάΣ ŘŜǊ bǸǊōǳǊƎǊƛƴƎ     5 Rahmen 
 
 
Und das Beste zum Schluss: Der Eintritt zur Briefmarkenbörse ist frei! 
 
Öffnungszeiten:  
Sa, 26.08.2023 von 10:00 bis 17:00 Uhr und So, 27.08.2023 von 10:00 bis 16:00 Uhr 

 

Wolfgang Blöbaum 
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Ein Brief aus Königsberg (Deutsches Reich) nach Memel-

Litauisch Klaipedal (Litauen) durch Luftpost befördert 
von Horst Erdbrügger (postum) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

!Ƴ ƻōŜǊŜƴ .ǊƛŜŦǊŀƴŘ Ŝƛƴ ƘŀƴŘǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǊ ±ŜǊƳŜǊƪ ǾƻƳ !ōǎŜƴŘŜǊ α5ǳǊŎƘ [ǳŦǘǇƻǎǘάΣ 

links daneben ein weißer schwarzgerahmter Luftpost-Rechteckklebezettel (1z) mit 

ǎŎƘǿŀǊȊŜƳ 9ƛƴŘǊǳŎƪ αaƛǘ [ǳŦǘǇƻǎǘάΦ 
 

Der Brief wurde freigemacht mit 3 Luftpostmarken des Deutschen Reiches vom 11. 

Januar 1924 (Holztaube ς IV. Ausgabe), 2 x 5 Pf. Michel-Nr. 344 und 1x 10 Pf. Michel-

Nr. 345. 
 

Am 8.5.1924 erhielt Litauen über das Memelgebiet die volle Souveränität. Es gehör-

te nicht mehr zum Deutschen Reich. Nun kam auch das Auslandsporto in Anrech-

nung. In der Portoperiode vom 1.1.1925 bis zum 1.8.1927 betrug das Porto eines 

Auslandsbriefes bis 20g = 10 Pf. Hinzu kam der Luftpostzuschlag in der Portoperiode 

vom 1.5.1925 bis zum 1.4.1928 bis 10g = 10 Pf. Die Entwertung der Luftpostmarken 

erfolgte mit 3-mal Einkreisstegstempel (K1) mit Gitterbogen oben und unten KÖ-

NIGSBERG / -8.9.25 8-9V. / *(PR.)1V. Leitweg des Briefes: Flugstrecke von Königs-

berg nach Klaipedal (Memel) am 8.9.25-8-9V. 
 

5ƛŜ {ǘǊŜŎƪŜ ƛǎǘ Ǿƻƴ ŘŜǊ [ǳŦǘŦŀƘǊǘƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ αWǳƴƪŜǊǎ [ǳŦǘǾŜǊƪŜƘǊά ƛƴ ŜƛƴŜƳ ½ŜƛǘǊŀǳƳ 

vom 20.4.1925 bis zum 30.9.1925 betrieben worden. Am unteren Briefrand: Ein vio-

ƭŜǘǘŜǊ ƭƛǘŀǳƛǎŎƘŜǊ [ǳŦǘǇƻǎǘƴŀŎƘǿŜƛǎǎǘŜƳǇŜƭΣ wŜŎƘǘŜŎƪǎǘŜƳǇŜƭ όнȊύΣ αhǊƻ ǇŀǑtu siusta 

/ YƭŀƛǇŤŘƻǎ ǇΦǘΦ istaigaάΦ 
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Die Rückseite des Briefes: Ankunftstempel Lt. Zweikreisstempel (K2) mit Gitterbogen 

oben und unten KLAIPEDA / -9.IX.25 / Zierzeichen.  
 

Quellennachweis:  MICHEL DEUTSCHLAND-SPEZIAL Band 1 

   MICHEL POSTGEBÜHREN HANDBUCH Deutschland 2001 

   Poststempel in Litauen 1990 (Deutscher Teil) 

 

Nachruf 
 

In tiefer Trauer haben wir die traurige Nachricht erhalten, dass im 
vergangenen Mai unsere Sammlerfreunde Horst Erdbrügger und 
Dr. Rainer Münzenmaier sowie im Juni Erich Vieth von uns 
gegangen sind.  
Bei unseren Sammlerfreunden stand der Forscherdrang der 
Heimatgeschichte sowie die Freude am Sammeln im Mittelpunkt 
ihres Lebens. Herr Vieth erhielt im Jahr 2022 für 15 Jahre 
Mitgliedschaft, Herr Dr. Münzenmaier im Jahr 2013 für 25 Jahre 
und Herr Erdbrügger im Jahr 2018 für 60 Jahre die Ehrennadel des 
Bundesverbandes und wir durften uns bei ihnen für ihre aktive 

Teilnahme am Vereinsleben bedanken. Ihr umfangreiches Fachwissen im Bereich 
der Philatelie war für uns Sammlerfreunde von unschätzbarem Wert. 
Der Tod unserer langjährigen Mitglieder erfüllt uns mit tiefem Bedauern. Wir 
möchten den Angehörigen in dieser schweren Zeit viel Kraft wünschen, um ihre 
Trauer zu überwinden. Ihr Vermächtnis werden wir stets in ehrender Erinnerung 
behalten. 

Vorstand und Mitglieder des BMSV Löhne und Umgebung e.V. 
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Die neue Ausstellungsrahmen 

 

Die Stiftung zur Förderung der Philatelie und Postgeschichte hat die Anschaffung 
neuer Ausstellungsrahmen beschlossen. Mit den neuen Rahmen will man sich dem 
internationalen Standard angleichen. Informationen über die damit verbundenen 
Änderungen für die Aussteller sucht man auf der Homepage der Stiftung oder des 
BDPhs vergebens.  
 

Erste Hinweise auf die Änderungen finden sich in den Ausstellungsbedingungen zur 
IBRA 2023. Hier heißt es: α5ƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎǊŀƘƳŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ L.w! нлно ƘŀōŜƴ ŘƛŜ 
Maße 99cm x 120cm (Breite x Höhe). Jeder Rahmen bietet Platz für 16 A4 Blätter 
(vier Blätter in vier Reihen ς 4 x 4) unter einer durchsichtigen Schutzhülle von 
maximal 297mm Höhe und 245 mm Breite. Es werden alle von der FIP zugelassenen 
.ƭŀǘǘŦƻǊƳŀǘŜ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘΦά 
 

Die maximale Blattzahl je Rahmen wird von 12 auf 16 erhöht, aufgeteilt auf 4 Reihen 
(bisher 3 Reihen). Der Aussteller kann/muss entscheiden, ob er sein Exponat auf 16 
Blatt oder ein anderes Blattformat, z.B. Din A3 umstellt. Die Breitenangabe für ein 
Exponatblatt in den Ausstellungsbedingungen bezieht sich auf 4 Blätter je Reihe. Es 
ist natürlich zulässig, auch weiterhin 12 Blatt je Rahmen zu zeigen. Ist halt eine Frage 
der Gliederung und Optik und wird sich unter Umständen auf die Bewertung 
auswirken.  
 

Ein Punkt ist vermutlich falsch kommuniziert worden. Nach Auskunft vom BDPh darf 
die Blattgröße mit Schutzhülle nicht maximal 297mm betragen, sondern 307mm. 
Hier kann man nur hoffen, dass nicht schon einige Aussteller zur IBRA voreilig ihre 
Ausstellungsblätter einschließlich Schutzhülle neu zugeschnitten haben. Die 
Überdeckung durch die Halteleisten beträgt oben und unten jeweils 10mm. Für 
Blätter mit einer Höhe von weniger als 290mm gibt es eine transparente 
Halteschnur. Der sichtbare Bereich der Rahmen beträgt 1215mm in der Höhe und 
940mm in der Breite. 

So sehen die neuen 

Rahmen aus 
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Die Modalitäten zur Ausleihung der Rahmen wurden nicht zuletzt aufgrund der stark 
zurückgegangenen Zahl an Veranstaltungen überarbeitet. Vereine die eine 
Ausstellung mit den Stiftungsrahmen planen, entstehen keine Kosten für das 
Ausleihen und den Transport. Allerdings muss der Verein/Veranstalter über das 
entsprechende Equipment zur Be- und Entladung des LKWs und die 
Lagermöglichkeiten für die Transportkisten verfügen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein erstes Bild (aus der Produktion) und das Datenblatt wurden uns freundlicher 
Weise vom BDPh bzw. Stiftung zur Förderung der Philatelie und Postgeschichte zur 
Verfügung gestellt. Vielen Dank für die freundliche Unterstützung. 
 

Wolfgang Blöbaum 
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Antiquitäten im Kurpark/Wandelhalle 
 

 
 

Antiquitäten im Park 
 

Briefmarkendeele 

¶ Briefmarken + Zubehör 

¶ Ansichtskarten 

¶ Bücher  

¶ Porzellan 

¶ Antiquitäten 

¶ Militaria 

¶ Kunst 
 

¶ Motivauswahl 

¶ Postgeschichtliche Belege 

¶ Zubehör 

¶ Restsammlungen 

¶ Ansichtskarten 

¶ Briefbelege 

¶ Briefmarken aus aller Welt 

Schauen Sie doch mal rein, wir freuen uns auf Sie! 
 

Antiquitäten im Park 
Matthias Held 
Im Kurgarten 3 
32545 Bad Oeynhausen 
Tel. 05731/1531880 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 
14.30 bis 17.30 Uhr 
 

Briefmarkendeele 
Matthias Held 
In den Eichen 5 
32584 Löhne 
Tel. 05731/84521 
Öffnungszeiten nach Vereinbarung 
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Eine Postkarte aus Tsingtau mit kurioser Nachricht 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei dieser Karte geht es mir nicht um postalische Besonderheiten und Laufwege, 

sondern um die für mich eher ungewöhnliche Nachricht. In welchem Kontext steht 

diese Nachricht? Sicher ist, dass die Karte von Heinrich Krumme aus der Hauptstadt 

der deutschen Kolonie Kiautschou in China Tsingtau im Jahre 1904 verschickt wurde 

(Poststempel leider unleserlich). Kiautschou war von 1897 bis 1914 ein Flotten-

Stützpunkt der deutschen Marine. Aber was war der Anlass, dass diese Karte an 

Wilhelm Funk in Fulda geschickt wurde?  
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Der befremdliche Text lautet: 

Tieferschüttert mit namenlosem Schmerze geben hiermit die Unterzeichneten ihren 

Eltern, allen Geschwistern, Verwandten und Bekannten, Onkel, Tanten, Kousinen und 

der Herzallerliebsten die tiefbetrübende Nachricht von dem Hinscheiden ihres innigs-

geliebten, unvergesslichen Tages der 
 

Einhundert 
 

welcher am 20. November um 9 Uhr abends nach langem qualvollen Zählen und 

Streichen in ein besseres Jenseits hinüberging.  

Zur besonderen Ehrung des theuren Verblichenen findet Sonntag, den 20.11.1904 

eine ausserordentliche Todtenfeier, verbunden mit einer Concurrenz-Sauferei statt, 

wozu der Ersatz 1902/05 eingeladen wird. 
 

Tsingtau, den 20. November 1904. (China) 
 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen der Tümmler-Sektion. 
 

Josephine Alarm als Schwiegermutter. Laufschritt und Marsch als Eltern. Franz Sturm 

als Bruder. Vater Seemann als Vormund. Dami Kohldampf als bester Bekannter und 

steter Bergleiter. August Tropenbräu als Nährvater. Lotte Drückeberger als Tante. 

Martin Schlafgern als Onkel. Fritz Marinegeheimniss als Schmürgelsmaat. Kümmel 

Steinhäger als Hausarzt.  
 

Spontan dachte ich an die heute eher nicht mehr so gebräuchliche Tradition, bei Mi-

litär die letzten einhundert Tage der Wehrpflicht herunterzuzählen und die Entlas-

sung entsprechend zu feiern. Dabei wurde gern ein Schneidermaßband aus Mutters 

Nähkästchen jeden Tag um einen Zentimeter gekürzt. Vielleicht geht es hier um das 

nahe Ende der Stationierung in Tsingtau und die bevorstehende Heimreise. Das zu-

ƳƛƴŘŜǎǘ ƪǀƴƴǘŜ ŘƛŜ α9ƛƴƘǳƴŘŜǊǘά ŜǊƪƭŅǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ YŀƳŜǊŀŘŜƴ όŘŜǊ 9ǊǎŀǘȊ мфлнκлрύ 

ƎŜƘǀǊǘŜƴ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ȊǳǊ α¢ǸƳƳƭŜǊ-{ŜƪǘƛƻƴάΦ !ǳŎƘ ŘƛŜ α¦ƴǘŜǊȊŜƛŎƘƴŜǊƭƛǎǘŜά ŘŜǳǘŜǘ ŀǳŦ 

ŜƛƴŜƴ ƳƛƭƛǘŅǊƛǎŎƘŜƴ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ α¢ƻŘǘŜƴŦŜƛŜǊά ƘƛƴΦ hŘŜǊ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ Ŝƛƴ ŀƴπ

deres freudiges oder tragisches Ereignis, oder ist das so ein Verbindungs-Ding wie 

ōŜƛ {ǘǳŘŜƴǘŜƴΣ ƻŘŜǊΣ ƻŘŜǊΣ ƻŘŜǊΣ Χ ƻŘŜǊ ƛǎǘ Ŝǎ ŜƛƴŦŀŎƘ ƴǳǊ Ŝƛƴ ŘŜǊōŜǊ {ŎƘŜǊȊ Ƴƛǘ ǘƛŜŦπ

schwarzem Humor? 
 

Sicher ist diese Nachricht mit einem Augenzwinkern zu lesen und ich hoffe, dass mir 

jemand etwas zu dem kuriosen Text der Karte sagen kann (gerne per E-Mail an       

w-bloebaum@web.de ).  

 

Wolfgang Blöbaum 

mailto:w-bloebaum@web.de
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Die Pilgerreise Friedrichs des Weisen ins Heilige Land - Teil 2 
 
Auf der Rückreise trat Friedrich standesgemäß auf. Nachdem alle Pilger in Jaffa wie-
der an Bord zurückgekehrt waren, ließen er und der mitreisende Herzog Christoph 
von Bayern ihrem Repräsentationsbedürfnis freien Lauf. Ein Begleiter beschrieb dies 
ŜƛƴŘǊǳŎƪǎǾƻƭƭΥ α5ŀ ŜǊ ώŘŜǊ {ŎƘƛŦŦǎǇŀǘǊƻƴϐ ŘŀǊŜƛƴ ƪŀƳΣ Řŀ ƭƛŜǖ ǳƴǎŜǊ DƴŅŘƛƎǎǘŜǊ IŜǊǊ 
α¢Ŝ ŘŜǳƳ ƭŀǳŘŀƳǳǎά ǎƛƴƎŜƴ ǳƴŘ Dƻǘǘ ƭƻōŜƴ ǳƴŘ ƛƘǊ ōŜƛŘŜǊ DƴŀŘŜƴōŀƴƴŜǊ ǎŎƘǿŜπ
ben, und ließen sich halten als Fürsten und die Trumpeter blasen und Büchsen ab-
ǎŎƘƛŜǖŜƴΦ 5ŀ ƘƛŜƭǘŜƴ ǎƛŜ όŘƛŜ ǘǸǊƪƛǎŎƘŜ DŜƭŜƛǘƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘύ ƭŀƴƎŜ ǳƴŘ ǎŀƘŜƴ ǳƴǎ ȊǳάΦ ς 
Die türkische Geleitpersonen führten sich in die Irre geführt und betrogen, da sie 
nun sahen, dass sie für die Begleitung auf der Hinreise nicht angemessen bezahlt 
worden waren. 
 
Auf Rhodos wurden die Pilger nunmehr von den Johannitern achtungsvoll begrüßt. 
Bereits auf der Hinreise hatte man Friedrich und seinem Gefolge bereitwillig kostba-
ǊŜ wŜƭƛǉǳƛŜƴ ƎŜȊŜƛƎǘΦ WŜǘȊǘ ŜǊƘƛŜƭǘ ŜǊ αƛƴ ŀƛƴŜǊ ƎŀƴǘȊ ƎǳƭŘŜƴ ŎƭŀƛƴŜƴ ŘǳǊŎƘǎƛŎƘǘƛƎŜƴ 
ƳƻƴǎǘǊŀƴǘȊ ŜƛƴƎŜŦŀǎǘά ŘŜƴ 5ŀǳƳŜƴ ŘŜǊ IŜƛƭƛƎŜƴ !ƴƴŀ ŀƭǎ wŜƭƛǉǳƛŜΦ !ǳŦ wƘƻŘƻǎ ƪŀǳŦπ
te er auch Souvenirs, empfing exotische Geschenke und repräsentierte ς die Rück-
reise war auch eine Vergnügungsreise! En Gros erwarb man auch Perserteppiche, 
die noch Jahrzehnte später das Wittenberger Schloss schmückten! 

    
 
 
 
 
 
 
 
Heilige Anna, Holzfigur aus dem Spätmittelalter (Niederlande MiNr. 962, 1971) und 
±ƻǊŀǳǎŜƴǘǿŜǊǘǳƴƎ α{ŀƴǘŀ !ƴŀάΣ YŀƭƛŦƻǊƴƛŜƴΣ ŎŀΦΣ мфсо 
 
Aber auf Rhodos gab es auch einen Todesfall zu beklagen: Ein Onkel Friedrichs, Her-
zog Christoph von Bayern, der sich auf dem Hinweg dem Pilgerzug angeschlossen 
hatte, starb während des Aufenthalts auf der griechischen Insel.  
 
Ein Biograph des Bayernherzogs namens Franz Trautmann (1813-1887) schreibt: 
α!ǳŦ wƘƻŘƻǎ ƎƛƴƎŜƴ ŘƛŜ ƘƻƘŜƴ IŜǊǊŜƴΣ ƴŀŎƘ ǊŜƛŎƘƭƛŎƘŜƳ ²ŜƛƴƎŜƴǳǎǎΣ ƛƴ Ŝƛƴ .ŀŘΣ ŀǳǎ 
dem Pollich von Mellerstadt den Kurfürsten herausholte. Friedrich überlebte, wäh-
ǊŜƴŘ ŘŜǊ IŜǊȊƻƎ ƴŀŎƘ ŜƛƴƛƎŜƴ ¢ŀƎŜƴ ŀƴ αƎƭǸƘŜƴŘŜƳ CƛŜōŜǊ ǎǘŀǊōάΦ Diese Schilderung 
ς obwohl auch heute noch immer einmal wieder erwähnt ς wurde inzwischen eben-
so widerlegt wie die Aussage Trautmanns, der Maler Lucas Cranach sei im Gefolge 
Christophs ebenfalls Teilnehmer der Pilgerfahrt gewesen. Auch Aufzeichnungen des 
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Georg Spalatin, Cranach habe an der Fahrt teilgenommen, "daß er jeglichen heil, Ort 
nach notturft und wahl der Herren auf ganauigt und best aufriß und verzeichnung 
mache", erwiesen sich nicht als richtig. Es waren zwei andere Maler dabei! 
 

{ƛŜƘŜ ŘŀȊǳΥ DǊŀŦΣ YƭŀǳǎΣ αDas von Franz Trautmann erfundene Pilgramsbuch Herzog 
/ƘǊƛǎǘƻǇƘǎ Ǿƻƴ .ŀȅŜǊƴά όнлмпύΣ Auffassung bestätigt von Thomas Lang, Wittenberg, 
2019 
https://archivalia.hypotheses.org/4508 
https://www.bildindex.de/document/obj13850117  

 
In Venedig, wo man Degen und Stoffe kaufte, ging man von Bord. Die Rückreise nach 
Torgau, wo man am 30. Oktober 1493 eintraf, erfolgte weiter auf dem Landweg 
über Innsbruck, Schwaz, München, Ingolstadt, Eichstädt und Nürnberg.  
 

In Innsbruck hoffte Friedrich, Maximilian, den Sohn Friedrichs 
III zu sehen, der nach dem Tod seines Vaters nun dessen allei-
nige Nachfolge angetreten hatte. Maximilian war bereits 1486 
zum römisch-deutschen König gewählt worden. Kurz bevor 
Friedrich in Innsbruck eintraf, war Maximilian jedoch bereits 
abgereist, um ein Heer gegen die vordringenden Türken aufzu-
ǎǘŜƭƭŜƴΦ ½ǿŜƛ hŎƘǎŜƴ αŦǸǊ ŘƛŜ YǸŎƘŜά ƘŀǘǘŜ aŀȄƛƳƛƭƛŀƴ ŘŜƴ tƛƭπ
gern jedoch in der Hofburg zurückgelassen. 
 

Ein Jahr später zeichnete Albrecht Dürer ς auf der Durchreise nach Venedig ς die 
Innsbrucker Hofburg. Personalisierte Briefmarke Österreich 2021 
 

Von München aus hatte Friedrich noch einen Abstecher in den Wallfahrtsort Altöt-
ting gemacht. 
 
 

                              
 

 
 
 
 
 
Zwei Heilungswunder der Altöttinger Madonna im Jahre 1489 waren der Anlass, 
Wallfahrten nach dorthin zu unternehmen, um das aus Lindenholz geschnitzte Mari-
enbild zu sehen und weitere wundersame Hilfe für sich zu erbitten. Handstempel 
!ƭǘǀǘǘƛƴƎ ǾƻƳ мфΦммΦмфуу Ƴƛǘ !ōōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ ²ŀƭƭŦŀƘǊǘǎƪŀǇŜƭƭŜ ǳƴŘ ¢ŜȄǘȊǳǎŀǘȊΥ αрлл 
Jahre Marien-²ŀƭƭŦŀƘǊǘ мпуф мфуфάΣ ǊŜŎƘǘǎ .ǊƛŜŦƳŀǊƪŜ Ƴƛǘ !ōōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ !ƭǘǀǘǘƛƴƎŜǊ 
Madonna und der Wallfahrtskapelle (BRD MiNr. 3240, 2016). 

https://archivalia.hypotheses.org/4508
https://www.bildindex.de/document/obj13850117
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Friedrich war ein mächtiger Fürst aus dem Geschlecht 
der Wettiner, in den heutigen Quellenangaben mit dem 
Beinamen ς der Weise ς versehen; ein großer Politiker, 
ein frommer Mann, ein Mensch des Übergangs ς ins 
Spätmittelalter hineingeboren, im Laufe seines Lebens 
dem Humanismus zugetan, in späteren Zeiten als der 
²ŜƎōŜǊŜƛǘŜǊ ŘŜǊ αǊŜŦƻǊƳŀǘƛƻά ƎŜƭǘŜƴŘ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ 
gestorben in der Neuzeit. Der für seine Zeit charakteris-
tische Zug zum Massenhaften, speziell zur Vollständig-
keit, und die gesteigerte Heilssehnsucht zeigten sich 

auch in der persönlichen Frömmigkeit des sächsischen Kurfürsten. Intensiv nutzte er 
die von der Kirche gebotenen Mittel und Wege zur Heilsgewinnung. Seine Wallfahrt 
nach Palästina und die kostspielige Reliquiensammlung des sonst eher knauserigen 
Friedrich zeigen das. Er verehrte die Heiligen und gründete zahlreiche religiöse Stif-
tungen. Von der Kraft und dem Nutzen der Ablässe war Friedrich überzeugt, ebenso 
vom Nutzen der Gebete der Mönche für die Seelen der Verstorbenen. 
 
Friedrich empfing erst am Tage seines Todes das Sakrament sub utraque spedie, d.h. 
er erhielt den Wein zur Oblate aus der Hand des Pfarrers. Das war Friedrichs Be-
kenntnis zum evangelischen Glauben. 
 
Martin Luther, der 1511 selbst als Pilger in Rom war, bezeichnete das Pilgern später 
als "Narrenwerk" und spottete über den Jakobsweg nach Santiago de Compostela: 
"Lauf nicht dahin, man weiß nicht, ob Sankt Jakob oder ein toter Hund daliegt." Mit 
seiner Kritik am Pilgerwesen hatte Martin Luther vor allem den Ablass der damaligen 
Kirche im Visier, dass man also mit Geldleistungen, durch Pilger- und Bußgänge sich 
ein Stück vom himmlischen Seelenheil erkaufen könne. Der Reformator geißelte das 
Pilgern als Teil eines Systems, welches auf Selbsterlösung ziele. Kritisch betrachte er 
ŘƛŜ tǊŀȄƛǎΣ ǿƻƴŀŎƘ Ŝƛƴ aǀƴŎƘ ƛƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ αŘŜƴ tƛƭƎŜǊƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ .ƛƭŘƭŜƛƴΣ Řŀǎǎ 
weder Singen noch Lesen da-ǎŜƭōǎǘ ƳŜƘǊ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘά ǾŜǊƪŀǳŦǘ όα!ƴ ŘŜƴ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜƴ 
!ŘŜƭ 5ŜǳǘǎŎƘŜǊ bŀǘƛƻƴάΣ мрнлύΦ  
 
Weitere Quellen: 
[ǳŘƻƭǇƘȅΣ LƴƎŜǘǊŀǳǘ αCǊƛŜŘǊƛŎƘ ŘŜǊ ²ŜƛǎŜΣ YǳǊŦǸǊǎǘ Ǿƻƴ {ŀŎƘǎŜƴ мпсо-мрнрάΣ 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen, 1984 
 
YǸƘƴŜƭΣ Yƭŀǳǎ αCǊƛŜŘǊƛŎƘ ŘŜǊ ²ŜƛǎŜ ς YǳǊŦǸǊǎǘ Ǿƻƴ {ŀŎƘǎŜƴά5ǊŜƛ YŀǎǘŀƴƛŜƴ ±ŜǊƭŀƎ 
Wittenberg, 2004 
 
https://www.innere-mission-ffm.de/angebote/pilgern/pilgern-woher-wozu-wohin/  

 
Johann Ohmann 

https://www.innere-mission-ffm.de/angebote/pilgern/pilgern-woher-wozu-wohin/
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Die Schmunzelecke 
 

Einige Sammler betreiben unser Hobby mit großem Engagement und Fachwissen. 
Oftmals vermisse ich in den Gesprächen, dass es um ein Hobby geht ς und Hobby 
soll doch Spaß machen, oder? Darum werde ich in loser Folge einmal ein paar 
αCŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜά ƴŜǳ ŜǊƪƭŅǊŜƴΦ DŜƭŜǎŜƴ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘƛŜǎŜ нлмф ƛm Briefmarken Spiegel. 
 
Abklatsch: Verhaltensweise von Philatelisten, die sich nach erfolgreichem Tausch 

abzuklatschen pflegen. 
 

Auktion: Verkauf mit Hammer als Dreingabe. Will gut überlegt sein, wenn man 
bereits den Hobbykeller voll mit Schlag-, Bohr-, Vorsatz- oder sonstigen 
Hämmern sein Eigen nennt. 

 

Block: YǳǊȊŦƻǊƳ Ǿƻƴ α.ƭƻŎƪŀŘŜάΦ aŀǊƪŜƴŀǊǘΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ {ŀƳƳƭǳƴƎ ǊŜƛŎƘƭƛŎƘ 
Platz wegnimmt. Für die Frankatur von Briefen sind Blöcke oftmals nicht 
zu gebrauchen, da sie das Feld für die Anschrift blockieren. 
 

Wolfgang Blöbaum 
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